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Entwicklungsziel Umsetzung  
Förder-

pro-
gramme 

Schutz Arten-
hilfsmaß-
nahmen 

Anforde-
rungen an 
Nutzungen 

Kompen-
sation 

Bauleit-
planung 

Vielfältige Vernetzungsstrukturen 
als Verbindung zum Biotopver-
bund des Siedlungsbereiches 

GLB/GLW  SV KOM/KOE FNP 
BP 

AUM: 
  BS1,  
  BS2, 
FGE, 
LaWerte, 
LaGe 

 

 

5.1 Umsetzung des Zielkonzepts durch Schutz, Pflege und Entwicklung be-
stimmter Teile von Natur und Landschaft 

 

Dargestellt werden die vorhandenen Schutzgebiete und -objekte sowie Flächen, welche die Vo-
raussetzungen für eine Unterschutzstellung erfüllen. Kriterien für die Beurteilung der Schutzwür-
digkeit nach Maßgabe der §§ 23 und 24 sowie §§ 26 bis 30 BNatSchG ergeben sich aus: 

- der Bewertung von Arten und Lebensgemeinschaften (s. Karte 1) und des Landschafts-
bildes (s. Karte 2) bzw. aus den Zielkategorien im Zielkonzept (s. Karte 5a) 

- den Natura 2000-Gebieten (FFH-Gebiete, Vogelschutzgebiete), die noch nicht zu ge-
schützten Teilen von Natur und Landschaft im Sinne des § 20 (2) BNatSchG erklärt wur-
den 

- dem besonderen Schutzerfordernis, wenn anderweitige Bestimmungen, z.B. Festschrei-
bung in Kompensationsflächen, nicht ausreichen, um eine Sicherung oder Verbesserung 
zu gewährleisten. 

 

5.1.1 Natura 2000-Gebiete gemäß § 32 BNatSchG 

Einen Überblick über die im Plangebiet sowie unmittelbar angrenzend vorhandenen Natura 2000-
Gebiete (Stand 2014) gibt nachfolgende Tabelle. Die meisten der Natura 2000-Gebiete sind be-
reits zu geschützten Teilen von Natur und Landschaft im Sinne des § 20 (2) BNatSchG erklärt 
worden; entsprechend finden sie sich auch in den Tabellen zu den einzelnen Schutzgebietskate-
gorien wieder. Für alle Natura 2000-Gebiete sind Managementpläne zu erarbeiten, zumindest 
jedoch Maßnahmenblätter zu erstellen.  

Für die Vogelschutzgebiete V61 (Voslapper Groden-Süd, EU-Kennzeichen DE2414-431) und 
V62 (Voslapper Groden-Nord, EU-Kennzeichen DE2314-431) liegen Managementpläne vor. 
Erste Maßnahmen zur Instandhaltung (Entbuschungsmaßnahmen und Grabenabdämmungen) 
sowie die Vorbereitung weiterer Wasserhaltungs- und Entbuschungsmaßnahmen wurden mit 
Fördergeldern des Landes ab 2014 durchgeführt. 

 



Stadt Wilhelmshaven  - Fortschreibung  Landschaftsrahmenplan  Umsetzung des Zielkonzepts 

 

 

170

Tab.  32: Tabellarische Darstellung der Natura 2000-Gebiete 

Kennzei-
chen 
EU_Code 

Name Wertbestimmende Arten / Lebensraumtypen Maßnah-
men 

Besonderer 
Handlungsbe-
darf 

FFH 1 
2306-301 

Nationalpark 
Niedersächsi-
sches Watten-
meer 

Großflächiger Komplex naturnaher Küstenbiotope mit 
Flachwasserbereichen, Wattflächen, Sandbänken, Strän-
den und Dünen. Vorkommen zahlreicher seltener und 
gefährdeter Arten. 

 Erstellung Ma-
nagementplan 
(Nationalparkver-
waltung) 

FFH 180 
2312-331 

Teichfleder-
maushabitate 
im Raum Wil-
helmshaven 

Jagdhabitate und Flugkorridore der Teichfledermaus, 
Teichfledermaus-Sommerquartiere in Wilhelmshaven 
und Rahrdum sowie Teichfledermaus-Winterquartier in 
Wilhelmshaven 

s. LWB 3 Unterschutzstel-
lung 
 s.: LWB 3 

V01 
DE2210-
401 

Nationalpark 
Niedersächsi-
sches Watten-
meer 

Feuchtgebiet internationaler Bedeutung, herausragendes 
niedersächsisches Brut- und Rastgebiet für über 30 An-
hang I-Arten und zahlreiche andere Wasser- und Watvo-
gelarten. Meeresflächen der 12-Seemeilen-Zone bedeut-
sames Rastgebiet Sterntaucher 

 Erstellung Ma-
nagementplan 
(Nationalparkver-
waltung) 

V61 
DE2414-
431 

Voslapper 
Groden-Süd 

Wichtigstes niedersächsisches Brutgebiet für Rohrdom-
mel sowie eines der wichtigsten Gebiet für Arten ausge-
dehnter durchfluteter Röhrichte (Tüpfelsumpfhuhn, Was-
serralle). Landesweit herausragende Brutdichten des 
Blaukehlchens. 
Rohrdommel, Tüpfelsumpfhuhn, Blaukehlchen, Rohr-
schwirl, Schilfrohrsänger und Wasserralle 

s.  
Manage-
mentplan 
100 

Durchführung 
von Instandhal-
tungs- und Ent-
wicklungsmaß-
nahmen gem. 
Management-
plan 

V62  
DE2314-
431 

Voslapper 
Groden-Nord 

Wichtiges niedersächsisches Brutgebiet für Rohrdommel 
und weiterer Arten ausgedehnter durchfluteter Röhrichte 
(Tüpfelsumpfhuhn, Wasserralle). Landesweit herausra-
gende Brutdichten von Blaukehlchen u. Schilfrohrsänger  
Rohrdommel, Tüpfelsumpfhuhn, Blaukehlchen, Rohr-
schwirl, Schilfrohrsänger und Wasserralle 

s.  
Manage-
mentplan 
101 

Durchführung 
von Instandhal-
tungs- und Ent-
wicklungsmaß-
nahmen gem. 
Management-
plan 

 

5.1.2 Naturschutzgebiete gemäß § 23 BNatSchG 

 Bestehende Naturschutzgebiete - NSG 

Die 2014 bestehenden Naturschutzgebiete im Stadtgebiet sind in Tabelle 33 zusammengefasst. 
Die tabellarische Darstellung gibt verkürzt Angaben zum Schutzgegenstand und zum Schutz-
zweck aus dem jeweiligen Verordnungstext wieder. Wenn inhaltliche oder methodische Diskre-
panzen zwischen einer Verordnung und den erhobenen Bestandsdaten sowie dem Zielkonzept 
bestehen (z.B. aufgrund einer veralteten Verordnung), werden Hinweise in der Rubrik "Besonde-
rer Handlungsbedarf" gegeben (z.B. "Überarbeitung der Schutzverordnung"). 

  

                                                
100 BÜROGEMEINSCHAFT LANDSCHAFTSPLANUNG VON DER MÜHLEN & DIETRICH (2012b): Pflege- und Entwicklungsplan für 

das Naturschutzgebiet Voslapper Groden Süd (Natura 2000-Gebiet V61) 

101 BÜROGEMEINSCHAFT LANDSCHAFTSPLANUNG VON DER MÜHLEN & DIETRICH (2013): Pflege- und Entwicklungsplan für 
das Naturschutzgebiet Voslapper Groden Nord (Natura 2000-Gebiet V62) 
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 Naturschutzwürdige Bereiche - NWB 

Als naturschutzwürdige Bereiche, kommen im Stadtgebiet Gebiete sehr hoher Bedeutung für Ar-
ten und Lebensgemeinschaften (Karte 1) in Betracht und somit Gebiete, die im Zielkonzept der 
Zielkategorie Sicherung (rot) bzw. Verbesserung (rosa) zugeordnet sind.  

 

Tab.  33: Tabellarische Darstellung der Naturschutzgebiete und Naturschutzwürdigen Bereiche 

Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Beeinträchti-
gungen /Ge-
fährdungen 

Maßnah-
men 

Beson-
derer 
Hand-
lungsbe-
darf 

Flä-
chen-
größe 
(ha) 
 

NSG 
WE 239 

Bordumer 
Busch 
07.11.2002 

urwaldähnlicher 
Laubmischwald mit 
einer reichen und 
vielgestaltigen Kraut-
, Strauch- und Baum-
schicht, der einer 
Vielzahl seltener und  
bestandsbedrohter 
Pflanzen- und Tierar-
ten Lebensraum bie-
tet 

Erhaltung und natürliche 
Entwicklung von Lebens-
stätten und Lebensge-
meinschaften einer für 
küstennahe Feuchtwälder 
typischen Tier- und Pflan-
zenwelt unter besonderer 
Berücksichtigung gefähr-
deter Arten 

   33,25 

NSG 
WE 246 

Voslapper 
Groden-Süd 
24.5.2006 

EU-Vogelschutz-ge-
biet V61 „Voslapper 
Groden - Süd“ als 
Brut- und Rastgebiet 
der wertbestimmen-
den Vogelarten 
Rohrdommel, Tüpfel-
sumpfhuhn, Blau-
kehlchen, Rohr-
schwirl, Schilfrohr-
sänger und Wasser-
ralle 
 

Sicherung des Überle-
bens und der Vermeh-
rung der wertbestimmen-
den Vogelarten und Ge-
währleistung eines den 
artspezifischen Anforde-
rungen entsprechenden 
Lebensraumes: großflä-
chige, wasserbeein-
flusste, stabile Röhricht-
zonen mit hohem Altschil-
fanteil, naturnahe Verlan-
dungszonen, offene Ge-
wässer, Entwicklung 
stabiler, hoher Gebiets-
wasserstände 

Zunehmende 
Gehölzentwick-
lung und Rück-
gang von Röh-
richt- und 
Sumpfhabitaten 

Graben-
anstau, 
Gewässer-
neuanlage, 
Entbu-
schung, 
Bodenab-
trag, Schilf-
schnitt, 
Grünland-
mahd  

Durchfüh-
rung von 
Instand-
haltungs- 
und Ent-
wick-
lungs-
maßnah-
men 
gem. Ma-
nage-
mentplan  

405,54 
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Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Beeinträchti-
gungen /Ge-
fährdungen 

Maßnah-
men 

Beson-
derer 
Hand-
lungsbe-
darf 

Flä-
chen-
größe 
(ha) 
 

NSG 
WE 253 

Voslapper 
Groden Nord 
09.05.2007 

EU-Vogelschutzge-
biet V62 "Voslapper 
Groden - Nord" als 
Brut- und Rastgebiet 
der wertbestimmen-
den Vogelarten: 
Rohrdommel, Tüpfel-
sumpfhuhn, Blau-
kehlchen, Rohr-
schwirl, Schilfrohr-
sänger und Wasser-
ralle 

Sicherung des Überle-
bens und der Vermeh-
rung der wertbestimmen-
den Vogelarten und Ge-
währleistung eines den 
artspezifischen Anforde-
rungen entsprechenden 
Lebensraumes, großflä-
chige, wasserbeein-
flusste, stabile Röhricht-
zonen mit hohem Altschil-
fanteil, naturnahe Verlan-
dungszonen, offene Ge-
wässer, Übergangsberei-
che von Röhricht zu Be-
reichen mit niedrigem und 
halboffenem Bewuchs, 
Entwicklung stabiler, ho-
her Gebietswasserstände 
 

Zunehmende 
Gehölzentwick-
lung und Rück-
gang von Röh-
richt- und 
Sumpfhabitaten 

Graben-
anstau, 
Gewässer-
neuanlage, 
Entbu-
schung, 
Bodenab-
trag, Schilf-
schnitt,  

Durchfüh-
rung von 
Instand-
haltungs- 
und Ent-
wick-
lungs-
maßnah-
men 
gem. Ma-
nage-
mentplan 

261,11 

 

 

Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Beeinträchti-
gungen /Ge-
fährdungen 

Maßnah-
men 

Beson-
derer 
Hand-
lungsbe-
darf 

Flä-
chen-
größe 
(ha) 
 

Naturschutzwürdige Bereiche 

NWB 1 Altheppenser 
Seedeich mit 
angrenzen-
dem Nass-
grünland 
("Orchideen-
wiese") 

Komplex aus Gewäs-
sern, Verlandungszo-
nen, Gehölzen und 
artenreichem Nass-
grünland, große Be-
stände seltener und 
gefährdeter Pflanzen-
arten und große Am-
phibienpopulationen 
sowie gefährdete Vo-
gelarten 

Erhaltung und Entwick-
lung von schutzwürdigen 
und gefährdeten Bio-
toptypen und Lebensstät-
ten gefährdeter Pflanzen- 
und Tierarten 

 Ökolo-
gisch an-
gepasste 
Pflege der 
Orch-
ideen-
wiese 

 20,48 

 

5.1.3 Landschaftsschutzgebiete gemäß § 26 BNatSchG 

 Vorhandene Landschaftsschutzgebiete - LSG 

Die 2014 bestehenden Landschaftsschutzgebiete im Plangebiet sind in Tabelle 34 zusammen-
gefasst. Die tabellarische Darstellung gibt verkürzt Angaben zum Schutzgegenstand und zum 
Schutzzweck aus dem jeweiligen Verordnungstext wieder. Wenn inhaltliche oder methodische 
Diskrepanzen zwischen einer Verordnung und den erhobenen Bestandsdaten sowie dem Ziel-
konzept bestehen (z.B. aufgrund einer veralteten Verordnung), werden Hinweise in der Rubrik 
"Besonderer Handlungsbedarf" gegeben (z.B. "Überarbeitung der Schutzverordnung"). 
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 Landschaftsschutzwürdige Bereiche - LWB  

Schutzwürdig als Landschaftsschutzgebiete sind sowohl Gebiete hoher Bedeutung für Arten und 
Lebensgemeinschaften als auch sehr hoher oder hoher Bedeutung für andere Schutzgüter wie 
Landschaftsbild, Boden, Wasserhaushalt und Klima/Luft.  

Als landschaftsschutzwürdige Bereiche werden in Tabelle 34 dargestellt: 

- FFH-Gebiete, die noch nicht zu geschützten Teilen von Natur und Landschaft im Sinne des § 
20 (2) BNatSchG erklärt wurden, Teile des FFH-Gebietes Nr. 180 (EU-Kennzeichen 2312-
331), 

- Bereiche zur Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushalts, z.B. in Bereichen hoher Bedeutung für Biotoptypen oder Tierarten, oder in 
Bereichen, in denen bestehende hochwertige Lebensräume zu vernetzen oder zu ergänzen 
sind (z.B. um die Maade), 

- Bereiche mit hoher oder sehr hoher Bedeutung für das Landschaftsbild (z.B. Banter See). 

 

Tab.  34: Tabellarische Darstellung der Landschaftsschutzgebiete und Landschaftsschutzwürdigen Bereiche 

Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonderer Hand-
lungsbedarf 

Flächen-
größe 
(ha) 

LSG 
WHV 9 

LSG WHV 9 
„Alter Fried-
hof“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 2,35 

LSG 
WHV 10 

LSG WHV 
10 „Krähen-
busch“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 1,28 

LSG 
WHV 12 

LSG WHV 
12 “Wil-
helmsha-
vener Park” 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Verordnung ist über-
arbeitungsbedürftig 

15,02 

LSG 
WHV 15 

LSG WHV 
15 „Groß 
Belt“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 0,87 

LSG 
WHV 16 

LSG WHV 
16 „Poten-
burg“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 0,28 

LSG 
WHV 20 

LSG WHV 
20 „Sie-
bethsburg“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 4,45 

LSG 
WHV 28 

LSG WHV 
28 „Friedhof 
Aldenburg“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 9,03 
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Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonderer Hand-
lungsbedarf 

Flächen-
größe 
(ha) 

LSG 
WHV 29 

LSG WHV 
29 „Deich-
zug Alten-
grodener 
Weg“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 5,98 

LSG 
WHV 31 

LSG WHV 
31 „Heete 
mit Heete-
niederung“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 0,11 

LSG 
WHV 33 

LSG WHV 
33 Ehemals 
„8 Warfen“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 0,18 

LSG 
WHV 37 

LSG WHV 
37 “Wil-
helmsha-
vener 
Friedhof” 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 13,67 

LSG 
WHV 39 

LSG WHV 
39 „Bauern-
hof Frerichs“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 0,78 

LSG 
WHV 40 

LSG WHV 
40 „Die 
Maade“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben Extensive Gewäs-
serunterhaltung, 
strukturfördernde 
Maßnahmen (Ufer-
abflachung, Röh-
richt), Verstetigung 
der Salzbelastung 
sowie Vermeidung 
stärkerer Wasser-
standsschwankun-
gen und übermäßig 
starker Strömung 
durch langsameres 
Abführen des Ober-
flächenwassers 

Verordnung überar-
beitungsbedürftig, 
FFH-Gebiet 180 
(2312-331), Auf-
nahme in größeres 
LSG, s. LWB 3 

12,95 

LSG 
WHV 41 

LSG WHV 
41 „Bauern-
höfe“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 2,21 

LSG 
WHV 42 

LSG WHV 
42 „Kreuzel-
werk“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Verordnung überar-
beitungsbedürftig, 
Aufnahme in größe-
res LSG, s. LWB 3 

1,08 

LSG 
WHV 46 

LSG WHV 
46 „Deich-
zug Lange-
werth“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 12,84 
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Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonderer Hand-
lungsbedarf 

Flächen-
größe 
(ha) 

LSG 
WHV 47 

LSG WHV 
47 „Bauern-
hof Oyens-
burg“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 0,30 

LSG 
WHV 49 

LSG WHV 
49 „Burg 
Kniphausen“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben extensive Park-
pflege, eventuell Ini-
tialbesatz mit typi-
schen Arten wie 
Flussbarsch, Bras-
sen und Güster aus 
nahe gelegenen Ge-
wässern 

Umwandlung in GLB 12,39 

LSG 
WHV 51 

LSG WHV 
51 „Mönke-
burger 
Busch“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 0,53 

LSG 
WHV 52 

LSG WHV 
52 „Dorfwarf 
Hohewerth“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 2,48 

LSG 
WHV 53 

LSG WHV 
53 „Hohe-
werther 
Grashaus“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 1,25 

LSG 
WHV 54 

LSG WHV 
54 „Deich-
zug 
Steindamm 
bis Schill-
deich“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 4,15 

LSG 
WHV 55 

LSG WHV 
55 „Deich-
zug 
Steindamm 
über 
Schnapp“ 

Keine Angaben Keine Angaben  Verordnung überar-
beitungsbedürftig, 
z.T. Aufnahme in 
größeres LSG, s. 
LWB 3, z.T. Um-
wandlung in GLB 

0,65 

LSG 
WHV 56 

LSG WHV 
56 
„Steindamm“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 0,65 

LSG 
WHV 61 

LSG WHV 
61 „2 Bau-
ernhöfe in 
Mitteldeich“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 1,45 

LSG 
WHV 64 

LSG WHV 
64 „Bauern-
hof“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Aufnahme in größe-
res LSG, s. LWB 2 

0,82 
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Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonderer Hand-
lungsbedarf 

Flächen-
größe 
(ha) 

LSG 
WHV 65 

LSG WHV 
65 „Deich 
von Hörn bis 
Voslapp“ 
02.11.1938 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 6,73 

LSG 
WHV 68 

LSG WHV 
68 „Ehemali-
ges Fort 
Rüstersiel“ 
10.07.1968 

Keine Angaben Keine Angaben  Verordnung ist über-
arbeitungsbedürftig: 
FFH-Gebiet 180 
(2312-331), Auf-
nahme in größeres 
LSG, s. LWB 3 

13,56 

LSG 
WHV 69 

LSG WHV 
69 „Weh-
lens“ 
20.06.1975 

Keine Angaben Keine Angaben  Umwandlung in GLB 34,11 

LSG 
WHV 70 

LSG WHV 
70 „Bredde-
warden“ 
23.12.1937 

Keine Angaben Keine Angaben  Aufnahme in größe-
res LSG, s. LWB 2 

6,22 

LSG 
WHV 71 

LSG WHV 
71 “Utters” 
23.12.1937 

Keine Angaben Keine Angaben  Aufnahme in größe-
res LSG, s. LWB 2 

5,79 

LSG 
WHV 72 

LSG WHV 
72 „Stadt-
park“ 
10.08.1982 

Wechsel von waldarti-
gen Baumbeständen 
und landwirtschaftlich 
genutzten Wiesen- 
und Weidenflächen 
sowie charakteristi-
sche Landschaftsele-
mente Heete, Stadt-
parkkanal und Wurten 

Erhaltung des viel-
fältigen und schö-
nen Landschaftsbil-
des sowie des un-
beeinträchtigten 
Naturgenusses als 
Voraussetzungen 
für die Erholungs-
eignung des Gebie-
tes 

Extensive Grünland-
nutzung, Erhaltung 
von Totholz, Ent-
wicklung von Laich-
habitaten im Gewäs-
ser durch Rück-
nahme harter Ufer-
verbauung 

 118,18 

LSG 
WHV 73 

LSG WHV 
73 „Alte und 
neue 
Maade“ 
01.07.1983 

kleinräumiges Neben-
einander unterschied-
licher Biotope wie 
Fließgewässer, Ge-
wässeraltarm, Grä-
ben, Wiesen, Weiden 
und waldartige Ge-
hölzbestände 

Bewahrung der 
Funktionen für 
Stadtbild und Stadt-
gliederung und als 
Beitrag zur Erhal-
tung eines leis-
tungsfähigen Natur-
haushaltes im be-
siedelten Bereich 

extensive Grünland-
bewirtschaftung, ex-
tensive Gewäs-
serunterhaltung, 
strukturfördernde 
Maßnahmen (Ufer-
abflachung, Röh-
richt), Ergänzung 
ungenutzter Gewäs-
serrandstreifen, Er-
halt bzw. Anlage von 
Baumgruppen und 
Makrophytenpols-
tern, Herstellung von 
Aufweitungen 

Verordnung ist über-
arbeitungsbedürftig: 
FFH-Gebiet 180 
(2312-331) 

48,03 
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Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonderer Hand-
lungsbedarf 

Flächen-
größe 
(ha) 

LSG 
WHV 77 

LSG WHV 
77 „Ehema-
lige Schieß-
stände Hep-
pens zwi-
schen Frei-
ligrathstraße 
und Neuen-
grodendeich“ 
12.09.1994 

kleinräumiges Neben-
einander unterschied-
licher Strukturen (Hü-
gel, Wälle, Gräben 
und Tümpel) unter-
schiedliche Vegetati-
onstypen, Totholz, 
alte Bäume, z.T. mit 
natürlichen Höhlun-
gen u. Pilzbewuchs, 
hohe Artenvielfalt, Ar-
ten der Roten Liste, 
Landschaftsbild 

Erhaltung und dau-
erhafte Sicherung 
einer eigendynami-
schen Weiterent-
wicklung, Leis-
tungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes so-
wie der Vielfalt, Ei-
genart und Schön-
heit des Gebietes 

  12,81 

LSG 
WHV 80 

LSG WHV 
80 „Hessens  
10.12.2004 

weitgehend extensiv 
bewirtschafteter offe-
ner Grünlandkomplex 
mit Verzahnung un-
terschiedlicher Mar-
schenvegetation, 
weitgehend erhaltene 
charakteristische 
Kleinstrukturen, na-
türliche oder natur-
nahe Lebensräume 
von im Bestand be-
drohten Arten oder 
Lebensgemeinschaf-
ten 

Bewahrung der 
Vielfalt, Eigenart 
und Schönheit 
des Landschafts-
bildes, Sicherung 
der Leistungsfä-
higkeit des Natur-
haushaltes, Er-
haltung struktur-
reicher Kultur-
landschaft als Le-
bensraum, Be-
wahrung stö-
rungsfreier Nist-
habitate und Nah-
rungsräume im 
Offenland 

  108,56 

LSG 
WHV 87 

LSG WHV 
87 “Barghau-
ser See” 
28.11.2007 

Teil des FFH-Gebiets 
für die Teichfleder-
maus, Vielfältigkeit 
von unterschiedlichen 
Landschaftselemen-
ten, Lebensraum vie-
ler Brut- und Rastvö-
gel 

Erhaltung eines na-
türlichen Lebens-
raums für die Teich-
fledermaus, Erhal-
tung des Brutbe-
standes der ver-
schiedenen Vogel-
arten, stabiler zu-
sammenhängender 
Schilfzonen, natur-
naher Verlandungs-
zonen, strukturrei-
cher Gewässer-
randbereiche 

 Verordnung ist über-
arbeitungsbedürftig, 
FFH-Gebiet 180 
(2312-331), Auf-
nahme in größeres 
LSG, s. LWB 3 

31,28 
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Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonderer 
Handlungs-
bedarf 

Flächen-
größe 
(ha) 

Landschaftsschutzwürdige Bereiche 

LWB 1 Ollacker See 
und Umge-
bung 

Großes Stillgewässer 
mit naturnahen 
Feuchtbiotopen vom 
Röhricht und Seggen-
ried bis zum Sumpf-
wald, strukturreiche 
Grünland-Graben-
Areale, Jagdhabitat 
gefährdeter Fleder-
mausarten und Brut-
gebiet gefährdeter 
Vogelarten 

Beitrag zur Erhaltung und Ent-
wicklung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Natur-
haushalts, Schutz von Lebens-
räumen bestimmter wild leben-
der Tierarten 

 Kompensati-
onsflächen 

67,30 

LWB 2 Breddewar-
der Marsch 

Landschaftsaus-
schnitt der Wurten-
marsch mit hoher 
Vielfalt charakteristi-
scher Strukturen der 
Kulturlandschaft so-
wie in Teilbereichen 
Vorkommen typischer 
und gefährdeter Vo-
gelarten (Kiebitz, Rot-
schenkel, Rauch-
schwalbe, Gartenrot-
schwanz, Feldschwirl) 

Beitrag zur Wiederherstellung 
der Funktionsfähigkeit des Na-
turhaushalts, Schutz von Le-
bensräumen bestimmter wild 
lebender Tierarten, Erhaltung 
der Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit und der besonderen 
kulturhistorischen Bedeutung 
der Landschaft 

Erhalt bzw. Wie-
derherstellung 
von feuchten 
Grünlandflächen, 
Schaffung von 
kleinen offenen 
Wasserflächen 
zur Brutzeit, ex-
tensive Grün-
landbewirtschaf-
tung, in der alten 
Marsch Acker-
rückwandlung 

z.T. Kompen-
sationsflä-
chen vorhan-
den 

508,22 

LWB 3 Teichfleder-
maushabi-
tate in Wil-
helmshaven 

Landschaftsaus-
schnitt im Umfeld der 
Maade und weiterer 
Gewässer, (FFH-Ge-
biet) mit Grünland, 
Kleingewässern und 
Sumpfflächen, Vor-
kommen zahlreicher 
an Gewässer und 
Feuchtlebensräume 
gebundener Tierarten 
(Amphibien, Libellen) 
und als Jagdhabitat 
mehrerer Fleder-
mausarten, Fleder-
maus-Winterquartier 
 
 

Erhaltung u. Wiederherstel-
lung der Leistungs- und Funk-
tionsfähigkeit des Naturhaus-
halts, der Regenerationsfähig-
keit der Naturgüter, Schutz 
von Lebensstätten wild leben-
der Tier- und Pflanzenarten, 
Beitrag zu Vielfalt, Eigenart 
und Schönheit der Landschaft 

Ergänzung unge-
nutzter Gewäs-
serrandstreifen, 
Erhalt bzw. An-
lage von Baum-
gruppen und 
Makrophyten-
polstern, Herstel-
lung von Aufwei-
tungen und Ber-
men, Entwick-
lung von Röh-
richtsäumen 

Zusammen-
führen mit 
LSG 40, LSG 
42, LSG 68 
LSG 73, und 
LSG 87, z.T. 
Kompensati-
onsflächen 
vorhanden 

 
199,29 
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Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonderer 
Handlungs-
bedarf 

Flächen-
größe 
(ha) 

LWB 4 Banter See 
mit Uferbe-
reichen 

Stillgewässer mit Be-
deutung als Brut- und 
Rastgebiet schutzbe-
dürftiger Vogelarten, 
als Jagdhabitat von 
Fledermäusen sowie 
ein naturnahes Wald-
gebiet mit Standorten 
gefährdeter Biotopty-
pen und hoher Be-
deutung für das Land-
schaftsbild und für die 
Erholung 

Schutz der nachhaltigen Nut-
zungsfähigkeit der Naturgüter, 
der Vielfalt, Erhaltung der Ei-
genart und Schönheit der 
Landschaft und wegen seiner 
besonderen Bedeutung für die 
Erholung, Schutz gefährdeter 
Tierarten 

Fortführung der 
Pflege der Fluss-
seeschwalbenin-
sel, Klärung der 
und Beseitigung 
von Beeinträchti-
gungen der Was-
serqualität, Er-
gänzung natur-
naher Uferstruk-
turen 

 143,64 

 

 

5.1.4 Naturdenkmale gemäß § 28 BNatSchG 

 Vorhandene Naturdenkmale - ND 

Als Naturdenkmale stehen in der Stadt Wilhelmshaven einzelne ortsbildprägende Bäume sowie 
die Brutinsel der Flussseeschwalbe im Banter See unter Schutz.  

Die 2014 bestehenden Naturdenkmale sind in Tabelle 35 zusammengefasst. Die tabellarische 
Darstellung gibt verkürzt Angaben zum Schutzgegenstand und zum Schutzzweck aus dem je-
weiligen Verordnungstext wieder. Wenn inhaltliche oder methodische Diskrepanzen zwischen ei-
ner Verordnung und den erhobenen Bestandsdaten sowie dem Zielkonzept bestehen (z.B. auf-
grund einer veralteten Verordnung), werden Hinweise in der Rubrik "Besonderer Handlungsbe-
darf" gegeben (z.B. "Überarbeitung der Schutzverordnung"). 

 

 Naturdenkmalwürdige Objekte - NDW 

Da in Wilhelmshaven vor allem landschafts- bzw. ortsbildprägende Einzelbäume und Baumgrup-
pen naturdenkmalwürdige Objekte darstellen, diese aber in der Regel bereits nach der Baum-
schutzsatzung unter Schutz gestellt sind, werden keine weiteren Vorschläge zur Unterschutzstel-
lung als Naturdenkmal abgegeben. 

 

Tab.  35: Tabellarische Darstellung der Naturdenkmale 

Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegen-
stand 

Schutzzweck  Maßnah-
men 

Besonderer Hand-
lungsbedarf 

ND WHV 
1 

ND WHV 1 
"Flusssee-
schwalbenkolo-
nie" 
23.05.1969 

Flusssee-
schwalben-Brut-
platz 

Erhalt der Flussseeschwalben-Brutkolonie  Überarbeitung der 
Verordnung zu Ge-
schütztem Land-
schaftsbestandteil 
(GLB) bzw. Integra-
tion in neu zu 
schaffendes LSG 
(LWB 4) 
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Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 

Schutzgegen-
stand 

Schutzzweck  Maßnah-
men 

Besonderer Hand-
lungsbedarf 

ND WHV 
6 

ND WHV 6 "Ei-
che Südstadt" 
16.01.2002 

Baum ein-
schließlich des 
Wurzelraums 

Erhaltung als besonders bedeutsame ein-
zelne Naturschöpfung, die aufgrund ihrer 
Seltenheit, Eigenart und Schönheit eines 
besonderen Schutzes bedarf 

  

ND WHV 
7 

ND WHV 7 
"Rotbuche Süd-
stadt" 
16.01.2002 

Baum ein-
schließlich des 
Wurzelraums 

Erhaltung als besonders bedeutsame ein-
zelne Naturschöpfung, die aufgrund ihrer 
Seltenheit, Eigenart und Schönheit eines 
besonderen Schutzes bedarf 

  

ND WHV 
8 

ND WHV 8 
"Platane Neu-
ende" 
16.01.2002 

Baum ein-
schließlich des 
Wurzelraums 

Erhaltung als besonders bedeutsame ein-
zelne Naturschöpfung, die aufgrund ihrer 
Seltenheit, Eigenart und Schönheit eines 
besonderen Schutzes bedarf 

  

ND WHV 
9 

ND WHV 9 
"Ulme Rüster-
siel" 
16.01.2002 

Baum ein-
schließlich des 
Wurzelraums 

Erhaltung als besonders bedeutsame ein-
zelne Naturschöpfung, die aufgrund ihrer 
Seltenheit, Eigenart und Schönheit eines 
besonderen Schutzes bedarf 

  

ND WHV 
10 

ND WHV 10 
"Linde Seng-
warden" 
16.01.2002 

Baum ein-
schließlich des 
Wurzelraums 

Erhaltung als besonders bedeutsame ein-
zelne Naturschöpfung, die aufgrund ihrer 
Seltenheit, Eigenart und Schönheit eines 
besonderen Schutzes bedarf 

  

ND WHV 
11 

ND WHV 11 
"Kastanie 
Stadtparkkolo-
nie" 
16.01.2002 

Baum ein-
schließlich des 
Wurzelraums 

Erhaltung als besonders bedeutsame ein-
zelne Naturschöpfung, die aufgrund ihrer 
Seltenheit, Eigenart und Schönheit eines 
besonderen Schutzes bedarf 

  

ND WHV 
12 

ND WHV 12 
"Kastanie Kop-
perhörner 
Mühle" 
16.01.2002 

Baum ein-
schließlich des 
Wurzelraums 

Erhaltung als besonders bedeutsame ein-
zelne Naturschöpfung, die aufgrund ihrer 
Seltenheit, Eigenart und Schönheit eines 
besonderen Schutzes bedarf 

  

ND WHV 
13 

ND WHV 13 
"Eiche in Fed-
derwarden" 
16.01.2002 

Baum ein-
schließlich des 
Wurzelraums 

Erhaltung als besonders bedeutsame ein-
zelne Naturschöpfung, die aufgrund ihrer 
Seltenheit, Eigenart und Schönheit eines 
besonderen Schutzes bedarf 

  

 

 

5.1.5 Geschützte Landschaftsbestandteile gemäß § 29 BNatSchG 

 Vorhandene Geschützte Landschaftsbestandteile - GLB 

Als geschützte Landschaftsbestandteile stehen in der Stadt Wilhelmshaven vor allem Gehölze 
und Gewässer sowie historische Siedlungsstrukturen und -elemente unter Schutz. Der durch die 
Baumschutzsatzung geschützte Baumbestand fällt ebenfalls unter den § 29 BNatSchG. Die 2014 
vorhandenen festgesetzten Geschützten Landschaftsbestandteile sind in Tabelle 36 zusammen-
gefasst. Die tabellarische Darstellung gibt verkürzt Angaben zum Schutzgegenstand und zum 
Schutzzweck aus dem jeweiligen Verordnungstext wieder. Wenn inhaltliche oder methodische 
Diskrepanzen zwischen einer Verordnung und den erhobenen Bestandsdaten sowie dem Ziel-
konzept bestehen (z.B. aufgrund einer veralteten Verordnung), werden Hinweise in der Rubrik 
"Besonderer Handlungsbedarf" gegeben (z.B. "Überarbeitung der Schutzverordnung"). 
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 Gesetzlich Geschützte Landschaftsbestandteile 

Gemäß § 22 (4) NAGBNatSchG unterliegen bestimmte Landschaftsbestandteile als „Ödland“ und 
„sonstige naturnahe Flächen“ ab der Größe von 1 ha 102 als Geschützte Landschaftsbestandteile 
dem unmittelbaren gesetzlichen Schutz. Die in der Biotopkartierung für den Landschaftsrahmen-
plan festgestellten Biotope dieser Kategorie werden in Karte 6 außerhalb bestehender Schutzge-
biete zusätzlich zu den durch eine eigene Verordnung geschützten Landschaftsbestandteilen 
dargestellt. 

 

 Flächen, welche die Voraussetzungen für geschützte Landschaftsbestandteile erfül-
len - GLW 

Es werden solche Flächen oder Objekte als schutzwürdige Landschaftsbestandteile angesehen, 
die aufgrund ihrer Ausstattung oder ihres Entwicklungspotentials (z.B. kleine Feuchtgebiete, Still-
gewässer) Trittsteinfunktionen im Biotopverbund übernehmen können. 

 

Tab.  36: Tabellarische Darstellung der Geschützten Landschaftsbestandteile und Schutzwürdigen Land-
schaftsbestandteile 

Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 
 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonde-
rer Hand-
lungsbe-
darf 

Flä-
chen-
größe 
(ha) 

Geschützte Landschaftsbestandteile 

GLB 
WHV 74 

GLB WHV 
74 "Ehe-
maliges 
Pulverhof-
gelände 
am Fort 
Mariensiel" 
04.12.1987 

abwechslungsreiches 
Kleinrelief, wallartige 
Aufschüttungen und 
Hohlformen, die z. T. 
wassergefüllt sind mit 
artenreicher Vegetati-
onsdecke, waldartigen 
Gehölzbeständen und 
Trittrasenflächen, klein-
räumiges Nebeneinan-
der unterschiedlicher Bi-
otope 

Erhaltung und Entwicklung als 
Beitrag zur Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes im besiedelten 
Bereich 

  8,67 

GLB 
WHV 75 

GLB WHV 
75 "Ehe-
malige 
Sandent-
nahme 
südlich 
Neuer 
Breddewar-
der Weg" 
04.12.1987 

Feuchtbiotop mit umge-
bendem landwirtschaft-
lich genutzten Grünland  

Erhaltung, Pflege und Entwick-
lung einer Lebens- und Zuflucht-
stätte bedrohter Pflanzen und 
Tiere 

  19,29 

                                                
102 Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz 2013: Auslegung von §22 Abs. 4 Satz 

1NAGBNatSchG, Bestimmung einer Mindestgröße für Ödland und sonstige naturnahe Flächen. Schreiben vom 
16.05.2013 an die Unteren Naturschutzbehörden 
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Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 
 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonde-
rer Hand-
lungsbe-
darf 

Flä-
chen-
größe 
(ha) 

GLB 
WHV 76 

GLB WHV 
76 "Deich-
zug Kirch-
reihe" 
02.12.1988 

alter Deichzug mit zwei 
Wurten, der mit seinen 
Strukturen hoher 
Bäume, flacher Krautflu-
ren, dichter Gebüsche 
und Gräben das Ortsbild 
belebt und gliedert 

Erhaltung eines historischen Kul-
turlandschaftsteils, Verbesserung 
des Kleinklimas, Abschirmen der 
benachbarten Siedlung gegen 
Lärm und Staub, Beitrag zur Leis-
tungsfähigkeit des Naturhaushal-
tes 

  4,37 

GLB 
WHV 78 

GLB WHV 
78 
"Schaar-
deich"  
16.07.1997 

wichtige lebensraumver-
knüpfende Grünverbin-
dung, auf gut erhaltenen 
und erkennbaren Wur-
ten liegende Hofstellen 
mit Hofgebäuden, aus-
geprägtem Baumbe-
stand, Graft und sonsti-
gen randlich liegenden 
Gräben und Ruderalflä-
chen 

Sicherung aufgrund der Bedeu-
tung für das Landschafts- und 
Ortsbild, insbesondere durch Er-
halt unbebauter Flächen und des 
umfangreichen Gehölzbestandes 

  5,63 

GLB 
WHV 79 

GLB WHV 
79 "Laut-
sallee" 
16.07.1997 

struktur- und gehölzrei-
che Kleingartenanlage, 
durch Nutzungsaufgabe 
großer Artenreichtum 
der Vogelwelt 

Erhaltung des Landschafts- und 
Ortsbildes, Sicherung der Leis-
tungsfähigkeit des Naturhaushal-
tes durch Erhalt des umfangrei-
chen Gehölzbestandes sowie die 
Gewährleistung der ungestörten 
Entwicklung in nicht mehr genutz-
ten Kleingartenbereichen 

Kontrolle und 
ggf. Beseiti-
gung von Neo-
phyten (Rie-
senbärenklau) 

 6,20 

GLB 
WHV 81 

GLB WHV 
81 "Fort-
Schaar-
Graben" 
16.12.1998 

Gewässer, das von ei-
nem naturnahen Ge-
hölzbestand umgeben 
ist 

Erhaltung des besonderen Cha-
rakters als belebendes und glie-
derndes Landschaftselement 

Maßvolle Ent-
nahme von Se-
diment 

 3,10 

GLB 
WHV 82 

GLB WHV 
82 "Fläche 
südwestlich 
vom Rüst-
ringer 
Berg" 
18.06.2002 

strukturreiche Gehölzbe-
stände aus heimischen 
Laubholzarten, Kleinge-
wässer als Laichgewäs-
ser einer großen Popu-
lation der Erdkröte so-
wie Lebensraum für an-
dere Amphibienarten, 
Lebensstätte gefährde-
ter Pflanzen- und Tierar-
ten 

Beitrag zur Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes aufgrund der ei-
gendynamischen, naturnahen 
Entwicklung, des Strukturreich-
tums und der hohen Artenvielfalt, 
Belebung des Landschaftsbildes, 
nachhaltige Sicherung als Be-
standteil des Biotopverbundes 

  3,00 

GLB 
WHV 83 

GLB WHV 
83 "Allee 
im Heppen-
ser Gro-
den" 
18.09.2002 

vielschichtig strukturier-
ter Gehölzstreifen mit 
280 Winterlinden um ei-
nem mit Klinkersteinen 
befestigten schmalen 
Weg 

Beitrag zur Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes und Belebung 
des Landschaftsbildes, nachhal-
tige Sicherung als Bestandteil des 
Biotopverbundes 

  1,34 
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Baumschutzsatzung der Stadt Wilhelmshaven 

 Baum-
schutzsat-
zung der 
Stadt Wil-
helms-
haven  
07.10.2016 

Bäume mit Stammum-
fang >/= 100 cm in 1 m 
Höhe mit Ausnahme von 
Nadelbäumen  

Belebung und Gliederung des 
Orts- und Landschaftsbildes, Bei-
trag zur Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushalts, Bereitstellung 
von Lebensraum für Tiere, Ver-
besserung des Kleinklimas und 
der Luftqualität, Erhöhung der Le-
bensqualität 

   

 

 

Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 
 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonderer 
Handlungs-
bedarf 

Flächen-
größe 
(ha) 

Flächen, welche die Voraussetzungen für geschützte Landschaftsbestandteile erfüllen 

GLW 1 Grünland bei 
der Sandent-
nahme am 
Neuen Bred-
dewarder 
Weg 

angrenzend an den GLB 
liegende strukturreiche 
und z.T. artenreichere 
Grünlandflächen 

Erhaltung und Entwicklung der 
Leistungs- und Funktionsfähig-
keit des Naturhaushalts 

Extensive 
Grünlandnut-
zung 

teilweise 
durch Kom-
pensations-
maßnahmen 
gesichert 

15,54 

GLW 2 Grüner Ring 
Fedderwar-
dergroden 

Zusammenhängender 
vielfältiger Grünflächen-
verbund aus Gewäs-
sern, naturnah entwi-
ckelten Gras- und Stau-
denfluren und Gehölzen 

Belebung, Gliederung und 
Pflege des Ortsbildes, Bedeu-
tung für den Biotopverbund 

Beseitigung 
von Beein-
trächtigungen 
(durch Abfall, 
Überbauung, 
Intensivnut-
zung), exten-
sive Pflege, 
schonende 
Gewässerun-
terhaltung, 
Einhaltung 
von Mindest-
wasserstän-
den 

 20,70 

GLW 3 Kirchreihe in 
Neuende 

Kirchwurt mit histori-
schem Kirchengebäude 
und altem Baumbe-
stand, Lindenallee, Fle-
dermaus-Winterquartier, 
Bestandteil des innerört-
lichen Biotopverbunds 

Belebung, Gliederung und 
Pflege des Ortsbildes, insbe-
sondere charakteristischer, 
landschaftstypischer Struktu-
ren, Erhaltung einer bedeuten-
den Lebensstätte bestimmter 
wild lebender Tierarten 

  2,67 

GLW 4 Deichzug 
Umfang-
straße 

Deichreihensiedlung an 
der ehemaligen Maade-
bucht mit Gehölzbestand 

Sicherung der Bedeutung für 
das Landschaftsbild, insbeson-
dere durch Erhalt unbebauter 
Flächen und des umfangrei-
chen Gehölzbestandes 

  6,52 
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Kenn-
zeichen 

Name 
VO-Datum 
 

Schutzgegenstand Schutzzweck  Maßnahmen Besonderer 
Handlungs-
bedarf 

Flächen-
größe 
(ha) 

GLW 5 Gewässer 
und Gehölz-
bestände am 
Heuweg 

Naturnahes Stillgewäs-
ser als Lebensraum von 
Amphibien und Libellen, 
umgeben von vielfältigen 
Vegetationstypen und 
mit einem bedeutenden 
Fledermaus-Winterquar-
tier 

Schutz von Landschaftsteilen 
wegen ihrer Bedeutung als Le-
bensstätten bestimmter wild le-
bender Tier- und Pflanzenarten 

  2,90 

GLW 6 Brache am 
Heuweg 

Vielfältiger Komplex na-
türlich entwickelter, z.T. 
an nasse Standorte ge-
bundener Biotope - Röh-
richte, Gebüsche und 
Baumbestände 

Sicherung naturnaher Biotope 
zur Erhaltung der Leistungs- 
und Funktionsfähigkeit des Na-
turhaushalts sowie zur Bele-
bung des Ortsbilds 

  5,13 

GLW 7 Wald an der 
ehemaligen 
Fahrbereit-
schaft Ebke-
riege 

Sumpfwald mit Vorkom-
men einer größeren Am-
phibienpopulation 

Erhaltung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Natur-
haushalts, zur Gliederung des 
Landschaftsbilds und Abschir-
mung gegenüber Gewerbeflä-
chen, Bedeutung als Lebens-
stätte bestimmter wild lebender 
Tier- u. Pflanzenarten 

  2,98 

GLW 8 Am alten 
Mariensieler 
Tief 

natürlich entwickelte Ge-
hölzbestände und Ru-
deralfluren feuchter 
Standorte 

Erhaltung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Natur-
haushalts 

  1,70 

GLW 9 Schleusenin-
sel 

Komplex aus einem na-
turnahen Gewässer mit 
Verlandungsbereichen, 
einem angrenzenden 
natürlich entwickelten 
Waldbestand und lokal 
seltenen Magerrasen, 
bedeutend für Libellen- 
und Fledermausarten 

Erhaltung als Lebensstätte be-
stimmter wild lebender Tier- 
und Pflanzenarten sowie zur 
Belebung und Gliederung des 
Landschaftsbildes 

  4,02 

 

 

5.1.6 Gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 BNatSchG 

Bestimmte Teile von Natur und Landschaft, die eine besondere Bedeutung als Biotope haben, 
sind gesetzlich geschützt. Dazu gehören z.B. naturnahe Gewässerbereiche, Sümpfe, Röhrichte, 
Großseggenrieder, seggen- und binsenreiche Nasswiesen, Bruch- und Sumpfwälder, Magerra-
sen. Die im Rahmen der Kartierung gesetzlich geschützter Biotope erfassten und dokumentierten 
Bestände sind in Karte 6 sowie in Tabelle 1 und Kapitel 3.1.1.2 dargestellt.  

 

5.1.7 Frei zu haltende Uferzonen gemäß § 61 BNatSchG 

Im Außenbereich dürfen an stehenden Gewässern mit einer Größe von mehr als einem Hektar 
im Abstand bis 50 m von der Uferlinie keine baulichen Anlagen errichtet oder wesentlich geändert 


